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Bevor der Vorsitzende Bernd
Molitor den Geschäftsbericht
des vergangenen Jahres vor-
trug, wurde zunächst in ei-
ner Schweigeminute dem
erst kürzlich verstorbenen
Vereinsmitglied und Vorsit-
zenden des Fröndenberger
Kunstvereins Peter Trautner
gedacht.

2016 ermöglichte der Ver-
ein die fünfte Bürgerenergie-
gesellschaft durch eine Be-
teiligung an der 2,2 Mega-
watt Photovoltaikanlage
(PV-Anlage) in Dortmund-
Grevel. Das vergangene Jahr
war geprägt durch Bemü-
hungen des Vereins, Partner
für die lokale Energiewende
zu finden. So gab es ver-
schiedene Treffen und Ver-
anstaltungen mit den Stadt-
werken aus der Leader-Regi-

on, um sich gemeinsam
über die heutigen techni-
schen Möglichkeiten zur re-
generativen Energieerzeu-
gung auszutauschen.
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Darüber hinaus arbeitet der
Verein an Förderprojekten,
um den Schutz des Klimas
und den damit verbundenen
nachhaltigen Umgang mit
unseren Ressourcen stärker
in die Köpfe der Menschen
zu bringen. Entsprechende
Förderanträge sind gestellt.
So wurde etwa auch die Pro-
jektidee der Bürger-Energie-
agentur weiter ausgestaltet
und alle geforderten Formu-

lare wurden eingereicht. Der
Verein hofft in Kürze dieses
für die Region zukunftswei-
sende Projekt in der lokalen
Aktionsgruppe (LAG) dem
Leader-Entscheidungsgremi-
um vorstellen zu dürfen.

Bei den turnusgemäßen
Vorstandswahlen wurde der
alte Vorstand einstimmig im
Amt bestätigt. Der Vorstand
besteht aus den Frönden-
bergern Bernd Molitor (Vor-
sitzender), Hans-Jürgen Kar-
natz (Kassierer), Hans-Georg
Scholz (2. Vorsitzender) aus
Unna und Jürgen Kramer
(Beisitzer) aus Bönen. Aktu-
ell hat der Verein erneut die
Möglichkeit, eine Beteiligung
an einer großen Photovolta-
ikanlage in Dortmund als
Bürgerenergieprojekt umzu-
setzen. Bauer ist die Frön-
denberger Firma Entegro,
die von der Stadt Dortmund
die Zusage für den Bau die-
ser 3,5 Megawatt großen
Photovoltaikanlage auf der
Deponie Deusenberg erhielt.
Noch vor den Sommerferien
soll das Bürgerprojekt star-
ten. Und so haben die Bür-
ger aus der Region erneut
die Möglichkeit, sich schon
mit 1000 Euro zu beteiligen

und damit einen wichtigen
Beitrag zur regenerativen
Stromerzeugung zu leisten
und nicht zuletzt auch Wert-
schöpfung in die Region zu
bringen.
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Der Verein wird die Grün-
dung dieser Beteiligungsge-
sellschaft in der Presse und
auf seiner Homepage be-
kannt geben. Interessenten
können sich unter info@re-
nergie-ruhr-hellweg.de infor-
mieren. Weitere Bürger-Ener-
gieprojekte sind geplant, be-
dürfen aber noch einer ent-
sprechenden Vorbereitung.
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'S—OEFOCFSH✏ Ab sofort
bricht das Digitalzeitalter
beim DRK Ortsverein Frön-
denberg an. Möglich ma-

chen es vier neue, digitale
Handfunkgeräte.

Anfang November 2016
hat das Deutsche Rote Kreuz

Fröndenberg für die An-
schaffung von vier digitalen
Handfunkgeräte um Spen-
den gebeten. Dank drei

großzügiger Zuwendungen
aus der Unternehmenswelt,
konnte der Vorstand des
DRK Fröndenberg bereits im
Januar 2017 die Bestellung
der Digitalfunkgeräte nebst
notwendigem Zubehör in
Auftrag geben.

Zum Betrieb der Funkgerä-
te sind in jedem von diesen
sogenannte BOS-Sicherheits-
karten erforderlich, welche
auch noch kostenneutral
über den DRK-Kreisverband
Unna beschafft werden
mussten.

Diese sind vor Kurzem
eingetroffen, sodass die Ge-
räte für ihren zweckgebun-
denen Einsatz programmiert
werden konnten. So können
die alten analogen Geräte
nun nach und nach „einge-
mottet“ werden.

Das DRK bedankte sich
am Dienstagabend bei den
Spendern, die insgesamt
4500 Euro für die neuen Ge-
räte zur Verfügung gestellt
hatten.
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Am kommenden Samstag,
20. Mai, läuten die Schützen
aus Warmen, Frohnhausen
und Neimen mit dem Kin-
derschützenfest und dem
Kaiserschießen das Fest zum
90. Geburtstag ein.

Das Kinderschützenfest
vor das eigentliche Fest zu
legen, ist in den vergange-
nen Jahren von den Kindern
im Ruhrtal gut angenommen
worden. In den Ferien waren
schon vielen Kinder unter-
wegs mit ihren Eltern in den
Urlaub. Nach den Baumfäll-
arbeiten in den letzten Wo-
chen laufen die Vorbereitun-
gen für das Kinderschützen-
fest bereits an. Am morgigen
Donnerstag ist wieder großer
Arbeitseinsatz ab 18 Uhr.
Der Schützenverein freut
sich über jede Hilfe, sowie
Anregungen für einen weite-
ren Ausbau dieses Kinderfes-
tes. „Wir können nicht wis-
sen, was sich die Kinder an
solch einem Nachmittag für
Spiele oder Unterhaltung
wünschen“, sagt der 1. Vor-
sitzende Uwe Kock. Die Kin-
der der Vorstandsmitglieder
seien schon groß und haben
auch schon eigene Kinder.
„Unser Vorstand braucht die
Unterstützung und Meinun-
gen junger Menschen, um
diese Veranstaltung zum Er-
folg werden zu lassen“, sagt

Uwe Kock.
Für das Rahmenprogramm

sind also noch Anregungen
willkommen. Das Kinderkö-
nigsschießen ist hingegen
schon fest geplant. Mit der
Armbrust wird der Nach-
wuchs um die Köngiswürde
wetteifern. Eine offizielle Ge-
nehmigung von der Waffen-
behörde Unna für die selbst
gebaute Armbrust von H.J.
Becker liege mittlerweile vor.
Nachdem der Kinderschüt-
zenkönig ermittelt wurde,
wird der Schützenverein
Ruhrtal Getränke und etwas
Süßes verteilen. Der Spiel-
mannszug Warmen unter
der Leitung von Dieter Lad-
wig sorgt für das musikali-
sche Umfeld. Antreten ist
am Samstag um 14.30 Uhr
vor der Schützenhalle. Mit
einem kleinen Umzug wird
das alte Kinderkönigspaar
Lara Grammel und Tim
Thürnau abgeholt.

Am späten Nachmittag ab
18 Uhr sind dann die älteren
Schützen dran. Anlässlich
des 90. Vereinsgeburtstags
wird wieder ein Kaiserschie-
ßen veranstaltet. Hierzu sind
zuvor alle noch lebenden
Schützenkönige des Schüt-
zenvereins Ruhrtal eingela-
den worden. Das sind im-
merhin noch 26 Schützen.
Da der Kaiser in seiner
Amtszeit keine großen Ver-
pflichtungen hat, wird von
einem interessanten Schie-
ßen ausgegangen. Die Kai-
serwürde wird dem neuen
Schützen am Abend überge-
ben. Die offizielle Proklama-
tion findet beim großen
Schützenfest am 14. Juli
statt.
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%FMMXJH✏ Der Bürgerschützen-
verein Bentrop hat seine Kö-
nigskür erfolgreich hinter
sich gebracht, da steht Frön-
denbergs nächster Schützen-
verein vor der Frage: „Wer
holt Schützenvogel Donald
aus seinem Horst?“. Dieser
Frage wollen sich die Mit-
glieder der Schützenvereini-
gung Dellwig-Altendorf bei
einer außerordentlichen Mit-
gliederversammlung wid-
men. Ob sich jemand bereit
erklärt, die Königswürde auf
sich zu nehmen, soll am
Freitag, 19. Mai, um 20 Uhr

im Gemeindehaus Dellwig,
Strickherdicker Weg 8, ge-
klärt werden. Die Schützen-
vereinigung feiert ihr Schüt-
zenfest alle zwei Jahre. In
diesem Jahr ist es wieder so-
weit. Das Schützenfest steigt
vom 16. bis 18. Juni. Dazu
sind auch noch einige orga-
nisatorische Dinge zu klä-
ren, die der Vorstand der
Schützenvereinigung auf der
außerordentlichen Versamm-
lung am Freitag mit den Mit-
gliedern besprechen will.
Um zahlreiche Teilnahme
wird daher gebeten.
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'S—OEFOCFSH✏�Eine Pilgerfahrt
auf den Spuren Jesu bietet
der neue Leiter des Pastoral-
verbundes Fröndenberg,
Pfarrer Norbert Wohlge-
muth, für den Herbst 2018
an. Diese Fahrt steht allen
Interessierten offen, gleich
welcher Konfession.

Zum Programm dieser Pil-
gerfahrt gehört unter ande-
rem der Besuch der heiligen
Stätten in Jerusalem: Ölberg,
Garten Gethsemanie, Alt-
stadt, Betesdateich, St. An-
na, Via Dolorosa, Anastasis,
Damaskustor, Westmauer,
Tempelplatz, Al-Aksa-Mo-
schee, Felsendom, Basare,
christlicher Zion, Abend-
mahlsaal, das sogenannte
Grab Davids, Dormitiokirche
mit ihrer Benediktinerabtei.
Außerdem werden in Betle-
hem das Herodeion, die Hir-
tenfelder und die Geburtskir-
che besucht. Weiter geht die
Fahrt zum Toten Meer nach
En Gedi, Qumran und Jeri-
cho, der Taufstelle Jesu am
Jordan. In Galiläa werden
die wichtigsten Stätten des
Wirkens Jesu aufgesucht:
Tabgha, Primatskapelle, Ka-
farnaum, Betsaida, See Ge-
nesareth, Berg der Seligprei-
sungen, Banjas, Caesarea
Philippi, Nazareth, Tabor
und Magdala und Kibbuz En
Gev.

Zum Ablauf gehört auch
das geistliche Programm –
mit täglichem Gebet und Le-
sen der entsprechenden
Schriftstellen sowie Gottes-
dienste an den heiligen Or-
ten. Für alle Teilnehmer fin-
det mindestens ein Einfüh-
rungsabend zur statt. Nähe-
re Infos unter www.katholi-
sche-kirche-froendenberg.de,
Tel. 0 23 73/7 21 83 oder per
E-Mail an wohlgemuth@st-
marien-gemeinde.de.
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'S—OEFOCFSH✏ Der Organist
Johannes Krutmann aus
Hamm wird am kommenden
Sonntag, 21. Mai, die restau-
rierte Orgel in der Marienkir-
che zu ihrem ersten offiziel-
len Konzert zum Erklingen
bringen. Der Dekanatsmusi-
ker ist ein Experte auf der
Orgel und ein viel gefragter
Konzertspieler. Umso mehr
freut sich der Orgelbauver-
ein, ihn für das erste Orgel-
konzert gewinnen zu kön-
nen. Auf dem Programm ste-
hen Werke aus verschiede-
nen Epochen, in denen Krut-
mann das Instrument klang-
lich vorstellen wird. Das
Konzert in der Kirche St.
Marien beginnt um 18 Uhr
und kostet keinen Eintritt.
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'S—OEFOCFSH✏ Die Frauen der
kfd St. Marien gehen am 22.
Juni den Segensweg rund
um Schwerte-Ergste. Die
Hin- und Rückfahrt erfolgt
wie im vergangenen Jahr
mit Privatwagen. Die Wan-
derung beginnt um 14 Uhr
mit einem Impuls an der
Station-Lebensspirale an der
St. Monika-Kirche in Ergste.
Die Wanderung endet wie-
der an der St. Monika-Kirche
mit einem gemütlichen Aus-
tausch. Begleitet wird die
Gruppe vom Bezirkspräses
Pfarrer Bernhard Middelanis.
Gewandert wird bei jedem
Wetter. Die Strecke beträgt
insgesamt rund fünf Kilome-
ter. Anmeldungen sind bis
zum 13. Juni möglich unter
Tel. 0 23 07/8 50 88.
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